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eine Anzahl Perser um sich, läßt sie am ersten Tage in harter
Arbeit ein steiniges Dornfeld urbar machen, bewirtet sie am
Zweiten Tage köstlich und verheißt ihnen dann, wenn sie ihm folgen
würden, sie aus der medischen Knechtschaft, welche dem mühseligen
ersten Tage gleiche, zur Herrschaft zu bringen, die freudenreich sei,
wie jener zweite Tag. Unter feiner Führung erfolgt der Aufstand
der Perser gegen Astyages: ein gegen sie gesandtes medifches Heer unter
Harpagus geht zu Cyrus über, Astyages selbst wird in der Schlacht
bei Pasargädä besiegt und gesangen genommen. An die Stelle
des Mederreiches tritt das Reich der Perser.

559 330 Ii. Das persische Weltreich war das größte der orimta-
" tischen Reiche, da es sich allmählich über alle die von uns bereits

genannten Völker ausdehnte. Es erstreckte sich vom äg(tischen
und vom Mittelmeere bis zum Indus. Die ersten Könige waren
Cyrus, Kambyses, Darrus Hystaspis, Xerxes,
der letzte König Darrus Kodomannus.

559 1. Cyrus herrschte ruhmvoll dreißig Jahre lang. Nach
dem Sturze der medischen Herrschaft unterwarf er zunächst das
Reich des Königs Krösus von Lydien.

Das Reich des Krösus umfaßte den größeren Teil von Klein-
asien und erstreckte sich östlich bis zum Flusse Halys. Krösus, auf
feinen Reichtum stolz, wird von dem Athener So Ion daran er¬
innert, daß kein Mensch vor seinem Ende glücklich zu preisen fei. Der
zweideutige Spruch des Orakels zu Delphi: „wenn Krösus über den
Halys geht, wird er ein großes Reich zerstören", ermuntert ihn zum
Kriege gegen Cyrus. Er wird von diesem in der Schlacht besiegt
und gefangen genommen, auf dem Scheiterhaufen jedoch gerettet, als
er Solons Namen ausruft.

Daraus unterwarf Cyrus das babylonische Reich,
indem er nach Ableitung des Euphrat mit seinem Heere durch
das wasserleere Flußbett in die ummauerte Stadt Babylon
eindrang. — Sagenhaft ist der Zug des Cyrus gegen die
Massageten unter der Königin Tomyris, auf welchem er
gefallen sein soll.

2. Kambyses, des Cyrus Sohn, eroberte Ägypten.
3. Der falsche Smerdis, ein medischer Priester, welcher

sich durch Betrug der Regierung bemächtigt hatte, wurde nach
wenigen Monaten gestürzt.


